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Kollaboration
Dialog
Objekt
Instinkt
Reagieren
Fremde Methode
Rolle übernehmen
Übersetzen
Kommunikation
Sammeln
Trend
Provokation
Unpubliziertes Material
Chaos
Infrastruktur
Kontinuität
Sinne
Format
Farbe
Ästhetik
Netzwerk
Authentizität
Überraschen

Vostudie als Ausgangslage für die Praxis
Zentrale Aspekte der Interviews werden aufgegriffen

Wichtige Begriffe in Bezug auf die Gestaltungsmethoden
Geben Thema für eigene Publikationen vor
Bezug zur Vorstudie



Vorbereitung für das Gespäch mit Tine Melzer
Inspiration für eigene Praxis



Notizen des Gesprächs Überarbeitung Begriffe



Objekt   

Häufigkeit 5.623 
Rang 7.823

Synonym:

Haus, Immobilie, Aufgabenstellung, Thema, Sache, Thematik, Ding, Stoff, Etwas, Themenstellung, Gegenstand, Sujet, Einrich-
tung,  Ding · Etwas · Gegenstand · Gizmo (engl.),  Sache · Teil, Entität, Grösse, Symbolfigur, Symbol, Grundeigentum · Haus und 
Grundstück · Immobilie · Liegenschaft · Objekt (kaufmännisch) · Realitäten (Plural, österr.) · unbewegliches Sachgut · Betongold 
(ugs., fig.), Ding, Gegenstand, Sache 3. Kunstgegenstand, 5. Satzergänzung 6. astronomisches Objekt, Himmelsobjekt, Exponat, 
Kunstgegenstand, Plastik, Stück, Körper Element Bestandteil Gegenstand Objekt Materie Sache Umstand Detail Ausschnitt 
Gebilde Thematik Ding Teilstück Glied Erzeugnis Feinheit Tadel Teil Ausgedrückte, Bild Körper Zustand Typ Wuchs Haltung 
Gegenstand Objekt Gestalt Gestaltung Äußere Sache Schatten Aussehen Organismus Oberhaupt Leib Begleiter Zusammen-
stellung Ding Abbild Look Körperbau Korpus Habitus Äußeres Aufzug Formung Statur Art Etwas Bildung Aufstellung männliches 
Wesen, Erzeugnis, Frage Forschung Körper Thema Problem Element Besitz Existenz Wesen Objekt Produkt Materie Sache Fak-
tor Motiv Substanz Stoff Rätsel Problematik Schwierigkeit Gerichtsverfahren Faktum Erzeugnis Seiendes Artikel Punkt Etwas, 
Schule Objekt Villa Bauwerk Stift Haushalt Heim Anstalt Bett Hütte Kasten Zuhause Unterkunft Internat Herd Domizil Heimstät-
te Herrscherhaus Heimstatt Bude Pensionat Eigenheim Gebäude Bau Werk Objekt Kulturdenkmal
Gebilde Werk Objekt Produkt Konstruktion Ding Konstrukt Erzeugnis Fabrikat Machwerk Ding
Existenz Objekt Lebewesen Sache Faktor Erscheinung Ding Person Kleinigkeit Dings Dingsda Etwas Dingsbums sujet Frage 
Objekt Materie Motiv sujet Themenstellung Erzeugnis Werk Leistung Gegenstand Objekt Produkt Tat Gerät Sache Güter Opus 
Frucht Ware Kunstwerk Gebilde Getriebe Verdienst Apparat Erschaffung Endprodukt Erzeugnis Handelsgut Unternehmen Ge-
brauchsgüter Fabrikat Konsumgut Artikel Gut Arbeit Haus Schloss Objekt Konstruktion Wohnung Bauwerk Anbau Haushalt 
Heim Hütte Kasten Unterkunft Baracke Herrscherfamilie Wohnkomplex Hausstand Haus Hauswesen Gebäude Block Baulich-
keit Baude Bau Gut Heimwesen Behelfsunterkunft

Antonym: 

Subjekt
(Objektivität Herzschmerz)

Dornseiff:

5.1 Existenz, etwas, wirklich Archetyp, Ding, Erscheinung, Erscheinungsform, Etwas, Gebilde, Gegenstand, Inkarnation, Körper, 
Motiv, Musterbeispiel, Objekt, Phänomen, Sache, Stoff, Substanz, Tatsache, Verkörperung
11.5 Thema Anliegen, Ansatzpunkt, Aufhänger, Ausgangspunkt, Betätigungsfeld, Diskussionsstoff, Einstiegspunkt, Fach, Fach-
richtung, Fall, Feld, Gebiet, Gegenstand, Gesprächsstoff, Grundgedanke, Grundmotiv, Hauptanliegen, Hauptgedanke, Kernauf-
gabe, Konfliktfeld, Konfliktstoff, Moment, Motiv, Objekt, Problembereich, Problemfeld, Problemkreis, Sache, Schlagzeile, Stoff, 
Sujet, Tagesordnungspunkt, Teilaspekt, Teilgebiet, Text, Thema, Thematik, These, Titel, Vorschlag, Wissensgebiet, Überschrift

Satzkontext:

Gebäude (0,16), Exemplar (0,16), Produkt (0,15), Grundstück (0,15), Wohnhaus (0,14), Tier (0,14), Gerät (0,13), Haus (0,12), Phänomen 
(0,12), Motiv (0,12), Geschenk (0,12), Fahrzeug (0,12), Medikament (0,12), Instrument (0,12), Werkzeug (0,12), Immobilie (0,12), Areal 
(0,12), Modell (0,11), Wohnung (0,11), Projekt (0,11), Paket (0,11), Loch (0,11), Ereignis (0,11), Dokument (0,10), Datum (0,10), Lokal (0,10), 
Schiff (0,10), Lied (0,10), Bild (0,10), Flugzeug (0,09), Objekte (0,09), Auto (0,09), Angebot (0,09), Problem (0,08)

Beispiele:

So soll dem Objekt Schritt für Schritt neues Leben eingehaucht werden.
Eine Immobilienfirma bietet das Objekt zum Kauf an.
Beim Eintreffen der Feuerwehr Triesen stand das Objekt bereits in Vollbrand.
Fern vom eigentlichen Objekt werden die Werke in einen völlig neuen Kontext gestellt.
Erst kurz bevor er das Objekt seiner Begierde erreicht hat, zieht sein Frauchen ihn an der Leine zurück.
Die Babys konnten nun wählen zwischen jenem Objekt, das sie beim ersten Mal verschmäht hatten, und einem neuen Spiel-

Sache
Thematik
Ding
Stoff
Etwas
Sujet
Gizmo
Teil
Entität
Realitäten
Gegenstand
Exponat
Plastik
Gebilde
Erzeugnis
Körper
Gestalt
Formung
Bude
Machwerk
Dingsbums
Motiv
Opus
Bau
Haus
Produkt
Gerät
Modell
Phänomen
Grösse

Zustand
Symbol
Existenz
Thema
Verkörperung
Ausgangspunkt
Moment
lebenden
unsichtbares
geeigentes
ungewöhnliches
unbekanntes
passendes
fliegendes
helles
feindliches
blossen
begehrtes
reales
gewünschtes
obskure
ernahes
verdächtiges
exotisches
geschütztes
aufsteigendes
getaufte
leerstehenden
metallisches
bewegtes

Objekt als Ausgangsbegriff
Anfängliche Recherche
Objekt stellt sich nicht als passender Begriff heraus Objekt Assoziationen



Übersetzen

Verbinden Mischen Spielen Kopieren

Sammeln Kollaborieren Assoziieren

Eingrenzung Begriffe
Aktive Begriffe 
Verben

Begriffsammlung
Provisorische Skizze/Planung für Publikationen



Kopieren Assoziieren Remixen

Definitive Begriffauswahl
Fasst vorherige Begriffe zusammen
Bei allen Transfer vorhanden
Begriff beschreibt direkt Tätigkeit



wiederholen
repetieren
kopieren
iteration

Synonym: erneuern, nachplappern, repetieren, nacherzählen, jähren, auffrischen, 
aufwärmen, doppeln, rekapitulieren, nachsagen, imitieren, wiederkäuen, nachahmen, 
leiern, nachbeten, zurückfallen, wiederkommen, wiederkehren, nachsprechen

4.37 Zwei erneuern, repetieren, wieder aufnehmen, wiederholen
5.18 Nachahmen abdrucken, abklatschen, absehen, abzeichnen, abziehen, anglei-
chen, aufwärmen, ausschreiben, borgen, durchschlagen, fälschen, gleichtun, imitie-
ren, kopieren, markieren, mimen, nachahmen, nachbauen, nachdrucken, nacheifern, 
nachempfinden, nachtun, nachäffen, porträtieren, reproduzieren, mehr
6.25 Mehrmals repetieren, wiederholen, wiederkehren
9.28 Fortsetzen betreiben, durchstarten, fortsetzen, prolongieren, verlängern, wieder 
aufnehmen, wiederaufnehmen, wiederholen
9.60 Rückfall umkehren, verfallen, wiederholen, wiederkommen, zurückfallen
11.38 Gedächtnis auffrischen, aufzeichnen, beherzigen, wiederholen

passieren (0,19), wiederholt (0,18), geschehen (0,16), vergessen (0,16), ändern (0,16), an-
nehmen (0,16), vorkommen (0,15), weitergehen (0,15), erleben (0,14), erinnern (0,14), aus-
gehen (0,14), wechseln (0,14), reden (0,13), anschauen (0,13), lösen (0,13), sagen (0,13), 
nachholen (0,13), tun (0,12), eintreten (0,12), durchführen (0,12), nachdenken (0,12), vor-
stellen (0,12), bewegen (0,12), verlassen (0,12), aufhören (0,12), umsetzen (0,12), akzep-
tieren (0,12), starten (0,12), nutzen (0,12), verändern (0,12), gelingen (0,12), vergleichen 
(0,12), abnehmen (0,12), mitmachen (0,12), verbessern (0,12), eingreifen (0,12), stattfin-
den (0,12), entscheiden (0,12), mitnehmen (0,12), drehen (0,12), ausschließen (0,12), an-
gehen (0,12), funktionieren (0,12), anstecken (0,12), erklären (0,11), erreichen (0,11), antre-
ten (0,11), machen (0,11), besuchen (0,11), anfangen (0,11), gewinnen (0,11), sprechen (0,11), 
testen (0,11), führen (0,11), durchsetzen (0,11), zulassen (0,11), überprüfen (0,11), verstehen 
(0,11), benutzen (0,11), fragen (0,11)

sich (5.345), nicht (3.734), Fehler (2.687), darf (2.034), 2015 (1.900), dürfe (1.627), zu 
(970), Geschichte (654), dass (511), Erfolg (447), kann (432), könnte (420), Vorgang 

Rercherche
Begriff analysieren 
Ideensammlung

Notizen
Ideensammlung



Scannen der Umgebung
Gegestände, Publikationen, Texte 
Sammlung/Bilderpool anlegen



Übersetzung/Kopie eines Bildes



Übersetzung/Kopie des Körpers



Übersetzung/Kopie enes Bildes



Bild gescannt, ausgedruckt und weder gescannt
Verfahren wird mehrmals wiederholt
Neue Bilder und MUster enstehen
Tätitgkeit ist monoton und wird repetiert



Bild gescannt, ausgedruckt und weder gescannt
Verfahren wird mehrmals wiederholt
Neue Bilder und MUster enstehen
Tätitgkeit ist monoton und wird repetiert

Verschiedene Auschschnitte des Bildes werden gewählt 
Scan und Druck verfahren wird repetiert



Ausschnittsuche Repetives Scan und Druckverfahren



Objekt Zahnbürste wird verwendet
Bietet spannende Bilder
Zähneputzen wiederholt sich täglich, mehrmals



Arbeitplatz
Prozess Zahnbürsten werden immer wieder eingescannt und ausgedruckt



Scans der Zahnbürsten
Abstraktion
Verwirrungsmoment
Durch Wiederholung neue Bilder















Technik
Es gibt eine ganze Menge verschiedener Praktiken.
Die am haufigsten angewandte ist die, bei der die Zahnbi-
irste ahnlich wie eine Klobiirste gefiihrt wird, also
wild-bewegt, urn die leidige Angelegenheit alsbald hinter
sich zu haben. Auf den Kauflachen und den Seitenflachen der 
Zahne wird im »furioso « geschrubbt, bis es
schaumt. Da Sie aber nun iiber die Form von Zahnen
und Zahnfleisch informiert sind (s. S. 20), da Sie auch
wissen, wie Karies und Zahnfleischerkrankungen entstehen 
(s. S. 54, 73, 116), was Zahnstein ist und wo er zuerst 
gebildet wird, ist das Ihre Putztechnik nicht mehr.
Sie wiirden - wenn Sie jetzt aufhorten zu lesen -
ohne Zweifel seIber auf die unten beschriebene Art des
Zahneputzens kommen. Mein Buch ware dann aber urn
einen Absatz armer und einfach nicht komplett. Also
lassen Sie mir den SpaS, es zu erklaren.
Zunachst einmal putzt man die Zahne, wie man
sie auch als Zahnarzt behandelt, namlich mit >>leichter
Hand«. Das heiSt, Sie fiihren die Zahnbiirste nicht mit
Druck, sondern bestenfalls mit dem Eigengewicht Ihrer
Hand. Nun gehen Sie zuerst einmal den Ort an, wo die
Belage sich primar sammeln (s. S. 32, 33, 43), niimlich
195
E. Wendler, Zähne
© Springer-Verlag Berlin Heidelberg 1993
Abb. 59 a-e. »Eine Zahnbiirste zu besitzen ist Zivilisa-
tion, sie
zu benutzen ist Kultur.« - Die richtige Technik.
den gingival en Sulcus (Abb. 59 a). Hier setzen Sie die
Zahnbiirste schrag an. Menschen, die alles messen und
optimieren wollen, geben den 45° Winkel an, das aber
nur vollstandigkeitshalber (wer viel miBt, miBt vie I
Mist). So erreichen Sie auch die Bereiche unterhalb der
bauchigen Wolbung an der ZahnauBenflache. Diese
Biirstenstellung von oben betrachtet, erlaubt den Borsten 
auch das Reinigen der Zahnzwischenraume (Abb.

Scansammlung
Analog an Wand

Textrecherche
Zahnputztechniken



werden die Belage vom Zahn und aus dem
Sulcus gelockert. Wie lange Sie vibrieren sollten? Sie
werden erst aunt sein, aber es reichen etwa 3 Sekunden
an einer Stelle, - urn wieder von der MeBzahl wegzu

Putzsystematik
Damit bei der häuslichen Zahnreinigung keine Bereiche 
ausgelassen werden, wird das Beachten einer Putzsyste-
matik empfohlen. Bekannt ist dabei die Abfolge nach dem 
KAI-System, wie sie meist Kindern und Jugendlichen ver-
mittelt wird:

K = Begonnen wird bei den Kauflächen.
A = Danach werden die Außenflächen gereinigt.
I = Schließlich folgen die Innenflächen.
Zahnputztechnik nach Fones (Rotations-Methode)
Bei der Fones-Technik werden zunächst die Frontzähne auf-
einander gestellt und die Bürste kreisend vom Oberkiefer-
zahnfleisch zum Unterkieferzahnfleisch geführt – Stück für 
Stück vom Seitzahnbereich zum Frontzahnbereich und weiter 
zum gegenüberliegenden Seitzahnbereich. Innen werden die 
Zähne bei geöffnetem Munde geputzt: hier in kleinen Krei-
sen vom Zahnfleisch zum Zahn – ebenso vom Seitzahn- zum 
Frontzahnbereich und weiter zum gegenüberliegenden Seit-
zahnbereich. Dabei werden beide Kiefer gesondert behan-
delt. Abschließend werden die Kauflächen mit kleinen ro-
tierenden Bewegungen gereinigt.

Sie ist aufgrund ihrer besonders leichten Erlernbarkeit 
auch schon im Vorschul- und Jugendalter sinnvoll. (Beginn 
der Feinmotorik: „Wir malen alle einen Ball...“) Die Ro-
tations-Putzmethodik ist in Deutschland die bekannteste 
Methode und wird oft in Patienten-Broschüren empfohlen. 
Eine deutsche Studie verglich die Putzleistung von Stu-
denten nach einem ausgedehnten multimedialen Training von 

entweder der Fones-Technik, der Bass-Technik oder allge-
meinen Hilfestellungen zum Zähneputzen. Die Anwender der 
Fones-Methode hatten den geringsten Grad an Plaquebildung 
sowohl am Zahnhals als auch zwischen den Zähnen und die 
geringste Neigung zum Zahnfleischbluten über den gesam-
ten Verlauf von 28 Wochen. Die Anwender der Bass-Technik 
profitierten zwar insgesamt von dem Training, jedoch nicht 
signifikant mehr als die Kontrollgruppe, die nur allgemei-
ne Hinweise bekam.[2]

Zahnputztechnik nach Bass (Rütteltechnik)

Zahnputztechnik: modifizierte Bass-Technik
Bei der Rütteltechnik nach Charles Bass wird das Borsten-
feld schräg in einem Winkel von etwa 45 Grad zum Zahn-
fleisch (Gingiva) gerichtet. Jeweils ein Teil der Borsten 
ruht dabei auf dem Zahnfleisch sowie der Zahnoberfläche. 
Aus dieser Grundhaltung heraus dringen mittels kleiner 
Hin- und Herbewegungen die Borsten in die Zahnzwischen-
räume und lösen die Beläge. Die Rückseiten werden gerei-
nigt, indem die Zahnbürste senkrecht gehalten wird und 
auch hier kleine Rüttelbewegungen ausgeführt werden. Die 
Kauflächen werden mit senkrecht aufliegenden Borsten ge-
reinigt. (Dauer: ca. 10-mal pro Zahnabschnitt) Bei dieser 
Zahnputztechnik wird gleichzeitig der Zahnfleischrand an-
geregt und massiert. Sie ist auch geeignet bei vorliegen-
der Parodontitis.

Die Zahnputztechnik nach Bass wird oft von Zahnärzten und 
Lehrbüchern empfohlen,[3] hat sich aber in einer verglei-
chenden, standardisierten geblindeten Studie als nicht 
signifikant effektiver herausgestellt als allgemeine Zahn-
putz-Hinweise und war der Fones-Technik unterlegen (siehe 
dort).[2]

Dabei werden im Ergebnis aber allein Entzündungs- und 
Reinigungsparameter herangezogen, nicht aber z. B. trau-



schrubben
scheuern
bürsten
putzen
wischen
ausspülen
gurgeln
polieren
säubern
sprudeln

kreisen kreisen
hin und her
ritsch ratsch
putz putz putz

2 Minuten
täglich
zwei mal 
Routine
regelmässig
morgens
abends

Prophylaxe
45°
Sulcus Gingivalis
Zahnschmelz
Karies
Plaque
32

weiss
gold
gelb

Curaprox
Dr.Best
Dentamed
Trisa
Elmex
Meridol
Sensodyne

analog
elektrisch

furios
piano

»Eine Zahnbürste zu besitzen ist Zivilisation, sie
zu benutzen ist Kultur.«

fletschen
zusammenbeissen
kauen

Zahnputzassoziationen



Text der das Zähneputzen andeutet
Layoutversuche



Typosystem 
Textebene der Publikation



Layoutversuche
Reduziertes Raster unterstützt Thema
Bilder werden gross gezeigt 

Gestaltung eines Index 
Zahnbürsten werden aufgeslistet
In der Publikation werden nur die abstrahierten Bilder gezeigt
Man erkennt das Objekt zuerst nicht, am Ende wird aufgelöst



Definitves Layout
Seitenabfolge
Text in der Mitte bricht auf und deutet auf das Objekt hin

Indexlayout
Ganze Scanreihe wird am Schluss aufgezeigt
Alphabetisch beschriftet



Notizen
Assoziationsketten



Assoziationsversuche



Sammlung der Kopieren Publikation wird wiederverwendet 
Scans werden in Text, eigen Skizzen, Bilder aus Publiaktionen und Bilder aus dem Internet unterteilt
Biler werden rückwirkend miteinander assoziiert anstatt neue Bilder zu suchen



Asssoziationen konzentrieren sich auf das VIsuelle nicht inhaltliche
Alle Bilder gleiches Frmat für die Vergleichbarkeit
Schwarzweiss unterstützt die Assoziation Assoziationskette



Alle Assoziationen







Layoutverusche
Layout wird etwas verspielter im Vergleich zu Kopieren
Trotz Bildüberschneidung soll Assoziation nicht verloren gehen

Ein Bild der Assoziationsgruppe wird im Hintergrund angedeutet
Zweite Ebene
Betrachter macht neue Assoziation



Definitives Layout
Seitenabfolge

Indexlayout
Wie in der ersten Publikation wird die Reihe im Index aufgelöst
Alphabetisch beschriftet



20er - 90er Science FIction Filme von Wikipedialiste dienen als neuer Bilderpool
Alte und weiterentwickelte Sammlung wird durch neue ersetzt





Bildersammlung





Mindestens zwei Bilder werden miteinander geremixt
Digitale Bearbeitungsmethode
Unterstützt Bildinhalt 
Spontanes und schnelles ausprobieren von Filtern 



Mindestens zwei Bilder werden miteinander geremixt
Digitale Bearbeitungsmethode
Unterstützt Bildinhalt 
Spontanes und schnelles ausprobieren von Filtern 



Bildkompositionen







Definitves Layout
Randabfallend
Bildinhalt steigert sich vom ruhigen Kopieren zum augeregten Remixen

Seitenabfolge
Bildkombination



Indexlayout
Die unbearbeiteten Bilder für den Remix werden im Index aufgezeigt



Suisse BP Mono wird für Kopieren verwendet
Montoype unterstützt durch feste Zeichenbreite Inhalt der Publikation
Kopieren mit Xeroxmaschinen und Benutzung von Schreibmaschinen
Kopierästhetik 

Damien Text für Assoziieren
Serifenschrift passend zum Assoziieren, unertstützt kreativer  
und poetischer Prozess

Neue Haas Grotesk Text für Remixen
Grotesk passt zu digitalem Prozess
Computer Konotation Covergestaltung



ASSOZIIEREN

02

ASSOZIIEREN

02

KOPIEREN

01

KOPIEREN

01

REMIXEN

03

REMIXEN

03

Defintive Covergestaltung
Nummerierung der Publikationen, Reihe geht in Zukunft weiter
Rückseite mit Impressum
Andere Schriftart aber gleiche Grösse bei allen Publikationen
Schrift wird immer aufdringlicher da das Format grösser wird, wie der Inhalt

Kopieren Format 240 x 310 mm da Bilder gross aufgezogen besser wirken
Assoziieren Format 200 x 260 mm kleineres Format unteranderem geeignet für schlechtere Bilder-
qualität aus dem Internet
Remixen 170 x 220 mm kompaktes, kleines Format, Inhalt füllt aus



Heftklammerbindung
Bietet sich an da es eine einfache Bindungsmethode ist
Preisgünstig, schnelles Publizieren, keine bestimmte Infrastruktur nötig
Skizzen- und Sammlungscharakter
Prozess steht im FOkus nicht ein hochwertige Bindung

Publikationen können auch gestapelt miteinander gebunden werden
Seiten kann man auseinandernehmen



Z-Offset Raw 100 g/m2 als gewähltes Papier
Grammatur genug hoch damit bei kleiner Seitenanzahl genug Volumen da ist
Haptik angenehm ungestrichen, nimmt problemlos Farbe auf

Digitaldruck
Auflage 5 Exemplare pro Publikation




